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Gemeinde Niederlauer 
1. Änderung Bebauungsplan mit Grünordnungsplan 
"Interkommunaler Solarpark Niederlauer"
maßstab:   1 : 2.000   bearbeitet: mw/lb   
datum:       09.01.2026

Kartengrundlage: Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2024

A. Festsetzungen durch Planzeichen

Entwicklungsziele 

extensive Grünlandnutzung (siehe B 4.5)

Hinweise

vorhandene Grundstücksgrenzen (mit Flurnummern)1030

Ausgleichsfläche für Eingriffe durch Umspannwerk Niederlauer:

2. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

externe Ausgleichsfläche/-maßnahmen (Ökokontofläche 208384)
"Interkommunaler Solarpark Niederlauer" A = 10.022 qm (siehe B 4.5)

1. Flächen oder Maßnahmen für Bepflanzungen sowie zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung   
von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 ; § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB)

externe 
Ausgleichfläche

Landschaftsarchitekten 
und Stadtplaner GmbH     TEAM  4

w w w . t e a m 4 - p l a n u n g . d e i n f o @ t e a m 4 - p l a n u n g . d e
90491 nürnberg te le fo n        0 9 1 1 / 3 9 3 5 7 - 0oedenberger str. 65

VERFAHRENSVERMERKE FÜR DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom ....................  die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren gem. § 13  BauGB beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................... ortsüblich bekannt gemacht.

2. In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, dass die Änderung des Bebauungsplans 
im vereinfachten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll. 

3. Zum Entwurf der Änderung des Bebauungsplanes in der Fassung vom 09.01.2026
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom .................... bis .................... beteiligt.

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan in der Fassung vom
 09.01.2026 wurde mit Begründung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
 .................... bis .................... im Internet veröffentlicht. Zusätzlich lagen die Unterlagen im 
selben Zeitraum öffentlich aus. Die Veröffentlichung im Internet und Auslegung wurden 
bekannt gemacht.

5. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom .................die Änderung des Bebauungsplanes mit
Begründung in der Fassung vom ....................  gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung
beschlossen.

 

(Siegel) Gemeinde Niederlauer, den .............................

.........................................................
Holger Schmitt
Erster Bürgermeister

7. Ausgefertigt

(Siegel) Gemeinde Niederlauer, den .............................

........................................................
Holger Schmitt
Erster Bürgermeister

8. Der Satzungsbeschluss zur Änderung des Bebauungsplans wurde am ........................ 
gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan 
mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft 
gegeben. 
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung
hingewiesen.

(Siegel) Gemeinde Niederlauer, den .............................

........................................................
Holger Schmitt
Erster Bürgermeister

sonstige
Obstwiese mit Hochstämmen, mittlere Ausprägung
314 qm auf Ackerbrache bzw. 45 qm / Baum 

in Waldbestand: 
Eichen-Hainbuchenwälder wechseltrockener Standorte, 
mittlere Ausprägung A= 2.000 qm

Flächenbedarf Ausbau Kreisstraße 

PRÄAMBEL
Die Gemeinde Niederlauer erlässt aufgrund der §§ 9 und 10 Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB), der Verordnung 
über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO), des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(GO), des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO), der §§ 9 und 11 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatschG) i.V.m. Artikel 4 des Gesetzes  über den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in 
der freien Natur (BayNatschG) in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung den Bebauungsplan 
mit Grünordnungsplan "1. Änderung Bebauungsplan mit Grünordnungsplan 
 "Interkommunaler Solarpark Niederlauer"" in der Fassung vom ................. als Satzung. 

Der Bebauungsplan mit Grünordnungsplan besteht aus der Planzeichnung einschließlich der Festsetzungen durch 
Planzeichen (Teil A) sowie den textlichen Festsetzungen (Teil B ). 

Dem Bebauungsplan mit Grünordnungsplan wirddie Begründung in der Fassung vom xx.xx.2025 beigefügt, ohne 
dessen Bestandteil zu sein.

B. Textliche Festsetzungen nach § 9 BauGB und BauNVO

B 4.5 Bedingende Festsetzung gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB.
Die Ausführung der Baumaßnahmen für den Bebauungsplan mit Grünordnungsplan 
"Interkommunaler Solarpark Niederlauer" zur Errichtung der Photovoltaik-Freiflächenanlage ist erst dann 
zulässig, wenn auf der Fl.Nr. 466 Gmkg. Niederlauer in einem Umfang von 10.022 qm extensives artenreiches 
Grünland angelegt wurde. Dazu ist eine Teilfläche mit Acker mit 5.620 qm durch eine standortgerechte 
Saatgutmischung (Ursprungsgebiet 11 „Südwestdeutsches Bergland“ Grundmischung mit Kräutern für mittlere 
Standorte) oder im Heudruschverfahren in Grünland umzuwandeln und durch anschließende Pflege der Fläche 
mit 10.022 qm mit zweimaliger Mahd ab Mitte Juni und ab Ende August mit Mahdgutabfuhr als extensives 
artenreiches Grünland zu entwickeln. 
Die Maßnahme auf der Fläche 466 Gmkg. Niederlauer dient als Ersatz für die Ökokontofläche 208384 auf der 
Fl.Nr. 390 Gmkg. Niederlauer, die als Maßnahme A 5 im Bebauungsplan „Ober der Brücke II - 1. Änderung“ 
festgesetzt wurde.
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